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Informationstagung

Medikamentöse
Therapie

Ein Schwerpunkt der Informationstagung der Rehaklinik

Zihlschlacht vom 7. Oktober 2022 lag auf der medikamentösen

Therapie. Die Chancen neuer Behandlungen und

deren Grenzen wurden aufgezeigt.

Nach wie vor stellt Levodopa den

«Goldstandard» in der medikamentösen

Behandlung der Parkinsonkrankheit dar. Je

nach Alter, Schweregrad und

Begleiterkrankungen kommen zudem COMT-Hem-

mer, Dopaminagonisten, MAO-B-Hemmer
und seltener Amantadin oder sogenannte
Anticholinergika zum Einsatz. Zu Beginn
werden in der Regel Dopaminagonisten,
Levodopa oder MAO-B-Hemmer verwendet.

Nach einigen Jahren stellt Levodopa

eigentlich immer einen Bestandteil der

Therapie dar,

Wirkungsschwankungen
Eine besondere Herausforderung stellen mit

der Zeit auftretende Wirkungsschwankungen
dar, zum Beispiel «Off-Phasen» zum Ende

eines Dosierungsintervalls von Levodopa oder

unkontrollierte Bewegungen (Dyskinesien),

Falls diese Komplikationen mit Medikamenten

nicht zufriedenstellend behandelbar sind,

ergibt sich oft die Indikation zu einer Pumpentherapie,

einer Tiefen Hirnstimulation oder

vielleicht einem fokussierten Ultraschall.

Demnächst werden voraussichtlich leichter

anwendbare Pumpentherapien verfügbar, die

etwa eine subkutane Infusion von Foslevodo-

pa ermöglichen, Dadurch werden gleichmäs-

sige Wirkspiegel angestrebt, was auch für

Patientinnen und Patienten mit frühen

Wirkungsschwankungen von Interesse sein

könnte. Neben der Behandlung der motorischen

Symptome sind auch die vielen

nicht-motorischen Symptome, die bei der

Parkinsonkrankheit auftreten können, nicht

zu vergessen.

Prof. Dr. med.

Carsten Möller
Leitender Arzt am

Parkinsonzentrum

der Rehaklinik

Zihlschlacht.

Behandlung der Ursache
Bedauerlicherweise steht noch immer
keine Behandlung zur Verfügung, welche

die Ursache der Parkinsonkrankheit

angeht. Zwei vor Kurzem veröffentlichte
Studien zu Antikörper-basierten Therapien
(Cinpanemab, Prasinezumab) waren negativ.

Daher sind die Ergebnisse von anderen
laufenden Studien abzuwarten. Eine

«personalisierte Medizin», bei der aufbauend
auf genetischen oder anderen Biomarkern

spezifische Behandlungsmethoden zur

Verlangsamung von Parkinson angewendet

werden, lässt also noch auf sich warten.
Umso wichtiger ist es, dass immer mehr
Daten belegen, dass Bewegung einen

positiven Effekt auf den Krankheitsverlauf

hat.

Die Fachvorträge können online
nachgeschaut werden:

-* www.parkinson.ch/zihlschlacht2022

Beratung
via

WhatsApp

Manchmal übernehmen

auch Kinder und

Jugendliche Pflege- und

Unterstützungsaufgaben.

Diese «Young

Carers» sind unter

18-jährig und

unterstützen ihre Eltern oder

Grosseltern, die an

Parkinson erkrankt sind.

Neu beraten wir Kinder

und Jugendliche auch

via WhatsApp, unter

der Nummer

076 494 20 68.

Die Beratung ist

kostenlos und die

Unterhaltung vertraulich.

Kilian Hefti,

Sozialberater Bereich

Beratung und Bildung,

kilian,hefti@parkinson. ch
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